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SAILAWAY
Mehr als nur ein Segelmagazin! 
Das Magazin berichtet nicht nur vom Segeln, 
sondern auch über andere Wassersportarten 
und Möglichkeiten im Erlebnis- und Touristik-
bereich.  
Tauchen Sie mit uns ein in die Geschichte rund 
um das Steinhuder Meer. Begleiten Sie uns auf 
kulinarischen Pfaden und entdecken Sie, 
was der Naturpark Steinhuder Meer und die 
Menschen, die dort zu Hause sind, zu bieten 
haben.
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Zwei erfolgreiche Seglerinnen, 

die am Steinhuder Meer zu Hause 

sind, belegen zurzeit die besten 

Plätze in den Ranglisten der

Seglerinnen Deutschlands. Sie

haben seit dem Beginn ihrer

Segelkarriere in ihrem bisheri-

gen Werdegang schon viele Siege 

errungen und die dazugehören-

den Pokale und Medaillen erhal-

ten.

Ihr fernes Ziel ist eine Medaille bei den 

kommenden olympischen Spielen 2028 

in Los Angeles und/oder bei den Spielen 

2032 in Australien.

Bei den beiden Seglerinnen handelt es 

sich um Mirja Dohle (Jahrgang 2007) 

und Pia Kuhlmann (Jahrgang 1995), die 

sich beide in ihrem jungen Leben dem 

wunderschönen Segelsport mit Leib und 

Seele verschrieben haben.

Beide sind an den Segelsport durch ihre 

Eltern gekommen, die in einem Segelverein 

Mitglied waren, dort mit einem Boot auf 

dem Steinhuder Meer segelten und auch 

schon einmal eine Regatta mitfuhren. Bei 

Pia Kuhlmann war es der Schaumburg-Lip-

pischer Seglerverein e.V. (SLSV), und bei 

Mirja Dohle war es der Segler-Verein Groß-

enheidorn e.V. (SVG). Die jungen Seglerin-

nen nahmen an Jugendwochen in den un-

terschiedlichen Vereinen teil. Bei Mirja 

Dohle war es die erste Segelfreizeit, die sie 

mit 4 Jahren absolvierte und bei Pia Kuhl-

mann die Jugendwoche 2003. Dabei ent-

deckten sie ihre Faszination für den

Segelsport und machten ihren „Jüngsten-

Segelschein“. Später begann dann das Trai-

ning in den Vereinen in der Bootsklasse 

Optimist (der Anfängerklasse für Segler) 

unter der Aufsicht von Trainerinnen und 

Trainern. Rasch ging es während der Jahre 

mit vielen Erfolgen und Siegen nach oben 

in dem jungen Seglerinnenleben.

Mirja Dohle segelte ihre erste Regatta 

2015 in der Optimistenklasse auf dem 

kleinen „Südsee“ bei Braunschweig, dann 

zwei weitere Regatten, eine in Bremer-

haven und OPTI-Kehraus in Steinhude. 

Denn drei Regatten musste sie fahren, 

um in die Rangliste zu kommen.

Im März 2016 segelte sie mit großem 

Erfolg weitere Regatten und am Jahres-

ende stand sie auf Platz 2 der Rangliste.

OLYMPISCHE

MEDAILLEN IM VISIER

Mirja Dohle und Pia Kuhlmann

ARTIKEL VON: EMKE HILLRICHS
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2017 und 2018 segelte Mirja im B-Ka-

der der Optiklasse gute Ergebnisse.

2019 im OPTI-A-Kader erreichte sie viele 

Siege, u.a. in der Opti EM und der Deut-

sche Meisterschaft Mädchen.

2020 war Mirja auch qualifi ziert für die 

Internationale Jugendmeisterschaft der 

Mädchen. Diese konnte aber aufgrund 

von Corona nicht gestartet werden.

2021 nach der 2. Opti EM war sie umgestie-

gen in die neue Bootsklasse ILCA4 (4,7qm) 

und wurde in diesem Jahr  Deutsche Meis-

terin im U16, Deutsche Vizemeisterin und 

bestes Mädchen in der IDJM.

Seit 2023 fährt sie im Bundeskader U-17 in 

der ILCA 6 Klasse, gewann viele Regatten 

und Spitzenpositionen auf den Regattaplät-

zen in Deutschland und ganz Europa wie 

Warnemünde, Polen, Gardasee und wurde 

Dritte bei der Internationalen Deutschen 

Jugendmeisterschaft in Eckernförde.

Mit einer Beinverletzung durch Knieüber-

lastung und Probleme in den Beinen 

musste sie neun Monate pausieren.

2024 glich das Segeln in der Klasse ILCA-

6 einer kleinen Sensation. Denn Mirja 

qualifi zierte sich nach der langen Verlet-

zungspause auf Anhieb und wurde als 

einiges Mädchen aus Deutschland bei 

der ISAF YOUTH WORLDS-Race 16.

Jetzt in 2025 beginnt die Vorbereitung für 

diese Saison und sie ist guter Dinge, dass 

das Bein hält und die Saison für sie viele 

Höhepunkte bringt.

In einem Gespräch, dass ich mit ihr ge-

führt habe, und auf die Frage hin wie denn 

ihre Ziele und ihre Zukunft aussehen, ob 

sie etwas entbehrt hat oder auf etwas ver-

zichten musste, ihre Freunde und Freun-

dinnen betreffend, antwortete sie mir:

Mirja: Segeln ist meine Passion, es ist 

der Sport, der mich fasziniert und mir 

viel innere Ruhe und Konzentration 

gibt.

Ra
hm

en
 a

uf
 H

ol
z 

vo
n 

qc
u 

au
f P

ix
ab

ay

MirjaMirjaMirjaMirja

Foto © Agustin Argüelles
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Das Steinhuder  
Meer – Anfänge des  

Segelsports
Der Hofhistoriker der Hofkammer Bückeburg Wilhelm Gerntrup

schreibt über das Steinhuder Meer und seine Historie

Steinhuder Meeres Silberwellen
umspielen „Sentas“ Steven weich,
wenn Winde unsere Segel schwellen
so fühlen wir uns Göttern gleich.

… heißt es in einem Eintrag vom 20. Mai 
1906 im Wilhelmstein Gästebuch. Als 
Verfasser des schwärmerischen und un-
gewöhnlich kunstvoll dekorierten Vier-
zeilers ist Emil A. Gertz verewigt. Der 
Hannoveraner war damals über die Lei-
ne-Metropole hinaus ein bekannter 

Mann. Dank seines Einflusses und eines 
beträchtlichen Vermögens als Hofliefe-
rant und Pianofabrikbesitzer hatte er ent-
scheidend zur Förderung und zur Ertei-
lung der Genehmigung zur Ausübung des 
Segel-Sports auf dem Steinhuder Meer 
beigetragen. Einen Monat vor seinem 
Törn zum Wilhelmstein hatte er sich als 
Mitbegründer des wenige Wochen zuvor 
(im April 1906) aus der Taufe gehobenen 
Yachtclubs Hagenburg (HYC) betätigt. 
Doch dazu an anderer Stelle mehr.
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DIE GRÖSSTE SPORTARENA 
NORDDEUTSCHLANDS
Das Sport- und Urlaubsparadies in Niedersachsen
TEXT: EMKE HILLRICHS

Bei vielen Wassersportlern und 
Wassernutzern wird das Steinhuder 
Meer als der größte internationale 
„Sportplatz Norddeutschlands“ 
bezeichnet.

Auf dieser 32 Quadratkilometer großen 
Wasserfläche finden jedes Jahr zahlrei-
che Segel- und Surfwettfahrten statt. 
Darunter sind auch Internationale Deut-
sche Meisterschaften, Europa- und Welt-
meisterschaften, die in den unterschied-
lichen Bootsklassen hier auf diesem Meer 
veranstaltet und durchgeführt werden.

Der idyllisch gelegene Flachsee, einge-
bettet in der Ebene zwischen dem Weser-
bergland und dem Deister im Westen und 
im Süden sowie den großen Moorflächen 
im Osten und Norden, ist bei Wasser-
sportlern sehr beliebt. Durch seine gleich-

mäßigen Windverhältnisse und meist 
stabilen Wetterlagen sowie nicht zu ho-
hen Wellen ist hier jede Art des Wasser-
sports vom Segeln, Paddeln, Surfen, 
Kiten, Rudern bis zum Stand-Up-Padde-
ling möglich.

Viele unterschiedliche Bootsklassen sind 
auf dem Binnenmeer heimisch: Jollen und 
Jollenkreuzer jeder Größe, eine große 
Menge an Kajütyachten und an Katamara-
nen (Zweirumpfschiffen), die in den Segel-
clubs meist an Land liegen und dadurch 
keine Liegeplätze im Wasser benötigen.

Eine neue Erscheinung auf den Wasserflä-
chen ist das Stand-Up-Paddling (SUP). Das 
sind feste oder aufblasbare Surfboards, die 
mit einem langen Paddel vorwärtsbewegt 
werden können. Diese Boards erfreuen 
sich seit zwei Jahren größter Beliebtheit. 

Denn die Sportgeräte können, nachdem sie 
aufgeblasen sind, an jeder Uferstelle, Steg, 
Segelclub oder Strand ins Wasser ge-
bracht werden. Auf dem Board können sich 
die Wassersportler sitzend, liegend oder 
stehend mit dem Paddel fortbewegen. Egal 
ob man auf das Meer hinausfahren, durch 
kleine Kanäle streifen oder entlang des 
Ufers fahren möchte.

In den Regattakalendern des neuen Jah-
res häufen sich die Regatta- und Wett-
fahrttermine der unterschiedlichen 
Bootsklassen. Diese werden von der 
Wettfahrtvereinigung Steinhuder Meer 
(WVStM) gemeldet und durch die ange-
schlossenen Vereine mit ihren Fachleu-
ten begleitet und durchgeführt.

Aber auch die Urlauber, die sich hier er-
holen, ihre Seele baumeln lassen wollen 
und bei Wanderungen und Fahrradtouren 
die Gegend erkunden, können sich an die-
sen großen Sportspektakeln erfreuen. Sie 
können mit den Ausflugsschiffen auf dem 
Meer bis dicht an die Regattafelder heran-
fahren und so die Regatta-Wettbewerbe 
verfolgen. Da kann man wieder zurück an 
Land viel erzählen. Denn man hat ja einen 
interessanten Wasserwettbewerb mit 
meistens ausländischer Beteiligung aus 
nächster Nähe begutachten können.

All diese Eigenschaften machen das Stein-
huder Meer als die größte Sportarena Nord-
deutschlands so attraktiv.  Fo
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